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Amtlicher Bericht
über die

Sitznng der Stadtverordneten Versammlung

am 6 Mai 1878
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung verliest der

stellvertretende Vorsitzende Herr Direktor Dr Schrader
welcher die heutigen Verhandlungen leitet folgendes vom
Stadtverordneten Herrn Dr Richter an den Vorsitzenden der
Versammlung Herrn Justizrath Göcking gerichtetes Schreiben

Bezüglich der Abstimmung über die Benutzung des
öffentlichen Weges durch das Hartig sche Grundstück halte
ich mich verpflichtet darauf aufmerksam zu machen daß
der eingebrachte Schlußantrag der Herren vr Opel und
Genossen nicht den Schluß der Debatte sondern den
Schluß resp die Vertagung der Verhandlung über die
ferneren Gegenstände der Tagesordnung zum Zweck hatte
Beweis Wortlaut des schriftlich eingebrachten Antrags

Da nun über einen nicht eingebrachten Antrag ab
gestimmt dem nach dreimaliger Befürwortung des An
trags einzigen angemeldeten Gegner des Antrags auf
diese Weise das Wort vorenthalten ist möchte mir schei
nen als ob die Verhandlung in nicht ordnungsmäßiger
Weise durch einen Jrrtyum abgeschlossen sei Daher
nehme ich Veranlassung hierdurch um nochmalige Aus
nahme der Debatte ganz ergebenst zu ersuchen

Nachdem Herr vr Richter zur Begründung seines An
trages zum Worte verstattet worden war trat die Ver
sammlung in die Besprechung der Sache ein und beschloß
demnächst mit allen gegen zwei Stimmen den Richter schen
Antrag um Wiederaufnahme der Debatte abzulehnen

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wurde wie
folgt verhandelt

1 Die baulichen Veränderungen im Rathhause Poli
zeigebäude und Waagegebäude zu welchem

unterm 11 Mai 1874 21420
8 Juli 1874 450025 Oktober 1875 resp 27 Novem

ber 1876 10000Summa 35920
bewilligt worden sind haben einen Kostenaufwand von über
haupt 44041 84 herbeigeführt und beantragt der
Magistrat 8121 84 um welche die ursprünglich be
willigten Beträge überschritten worden sind nachzubewilligen

Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

2 Für auszuführende bauliche Veränderungen im
Steuerbüreau dem Standesamte der Armen und Schul
kasse und der Kämmerei I u II wurden unterm 16 Oktober
1876 2800 bewilligt Die Ausführung dieser baulichen
Veränderungen hat indessen einen Kostenaufwand von 3455

42 verursacht und beantragt der Magistrat die Mehr
ausgabe von 655 42 nachzubewilligen was vorbehalt
lich der Rechnungslegung geschieht

3 Der Magistrat beantragt
a zur Beschaffung der nothwendigen

Utensilien als Karren Laufdielen

Steinschlaghämmer c 550
d zur Beschaffung einer Bude auf dem

Steinlagerplatze an der Berlin Hal

berstädterstraße 150o für Remunerirung eines Platzarbei
ters auf dem Steinlagerplatze für
das laufende Rechnungsja hr 750

Summa 1450
zu bewilligen

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
4 Der Maurermeister Henning will auf seiner Bau

stelle im ehemal Wagner schen Garten in der Schimmel
gasse einen Neubau in der kürzlich festgestellten Fluchtlinie
aufführen Nach dieser Fluchtlinie entfällt von dem Hen
ning schen Grundstücke zur Straße ein Terrain von circa
65,20 genauere Feststellung durch den Katasterbeamten
bleibt vorbehalten Henning beansprucht hierfür Entschä
digung Die Baukommission hat an Entschädigung 20
pro hm vorgeschlagen und beantragt der Magistrat selbige
zu bewilligen Die zu gewährende Entschädigung würde
hiernach circa 1300 betragen

Dies geschieht
5 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden

zu erklären daß dem Steuer Inspektor Spitzner gegen eine
vom 1 Oktober cr ab von demselben an die Stadtkasse
zu entrichtende jährliche Zahlung von 300 und eine von
demselben dem Kastellan zu zahlende angemessene Vergütung
für Reinigung und Heizung der fraglichen Räume das im
3 Geschosse des Waagegebäudes befindliche Zimmer neben
dem jetzigen Geomsler Büreau welches gegenwärtig als
Bibliothek dient zur Einrichtung des Kataster Büreaus zu
überlassen und die Heizung und Beleuchtung auf Kosten der
Stadt zu übernehmen

Die zu diesem Zwecke vorzunehmenden baulichen Ver
änderungen werden einen Kostenaufwand von etwa 300
veranlassen und beantragt der Magistrat selbige ebenfalls
zu bewilligen sich auch damit einverstanden zu erklären daß
die fraglichen Räume dem Herrn Svitzner bis 1 Oktober cr
miethsfrei überlassen werden

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
6 Der Herr Apotheker Pabst welchem bei Ertheilung

des Eonsenses zu seinem Bau auf dem Martinsberge die
unentgeltliche Hergabe des zur Verbreiterung der Straße
erforderlichen Terrains zur Pflicht gemacht worden ist hat
um die Erlaubniß nachgesucht an der östlichen Einfrie

Freitag den 19 Mai
digung seines Grundstücks eine einfache Thür anbringen zu
dürfen lediglich behufs privativen Ausganges

Die hierüber gehörte Verschönerungs Kommission spricht
sich zwar gegen Ertheilung der vom Herrn Pabst erbetenen
Erlaubniß aus der Magistrat befürwortet selbige jedoch und
meint daß die Stadt billigen Wünschen ihrer Bürger wenn
sie nicht mit den städtischen Interessen collidiren entgegen
kommen müsse

Der Magistrat schlägt deshalb vor dem Herrn Pabst
das Terrain zu einem den Rasenstreifen westlich des Weges
vom Schimmelthore nach dem Stadtgottesacker durchschnei
denden Fußwege in 1 /s m Breite zugänglich durch eine in
der Hinterwand seines Gartens auf Widerruf anzubringende
Thür vom 1 Juli cr ab vorläufig auf 1 Jahr mit still
schweigender Verlängerung auf gleiche Frist falls nicht drei
Monate vor Ablauf desselben von einem oder dem andern
Theile Aufkündigung erfolgt gegen ein zur Stadtkasse zu
zahlendes jährliches Pachtgeld von 1 zu verpachten und
beantragt sich hiermit einverstanden zu erklären

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
7 Der hier verstorbene Zimmermeister Rudloff hat

der hiesigen unter Leitung des Herrn Klotz stehenden Taub
stummen Anstalt die Summe von 500 oder 1500
vermacht welche dem Besitzer der Anstalt Herrn Klotz nach
Abzug von 120 Erbschaftsstempel am 30 Oktober 1877
mit 1380 gezahlt und von demselben mit der Verpflich
tung übernommen worden sind gedachten Betrag seinem
Nachfolger im Eigenthums dieser Anstalt zu den Zwecken
derselben zu überweisen Würde Herr Klotz selbst etwa noch
bei seinen Lebzeiten die Anstalt aufheben oder ivürde sie
durch seinen Tod von selbst sich auflösen und nicht etwa
durch seine Erben einem Andern zur Fortsetzung übergeben
werden so hat Herr Klotz versprochen die empfangenen
1380 dem hiesigen Magistrat zur Fürsorge für Taub
stumme zu überweisen Der Magistrat macht hiervon der
Versammlung zur Kenntnißnahme Mittheilung und bemerkt
daß er kein Bedenken trage das ev Geschenk des Herrn
Klotz anzunehmen

Die Versammlung hat Kenntniß genommen
8 Der Magistrat beantragt zur Pflasterung der Ueber

fahrt des Trottoirs vor der Einfahrt des städtischen Stein
lagerplatzes von der Berlinerstraße mit guten für Befahren
und Begehen geeigneten Reihensteinen auf etwa 100 an
genommenen Kosten zu bewilligen

Die Versammlung beschließt die Beschlußfassung zu
vertagen und die Sache an den Magistrat mit dem Ersuchen
zurückzugeben selbige zunächst der Berathung der Bau
kommission zu unterbreiten

9 Nach dem Rechnungs Abschluß der Kasse der Pro
vinzial Gewerbeschule pro 1 April 1877/78 beträgt der
Zuschuß der Stadt 5195 4 40 H,
während der Etat nur 4935
aussetzt Der Magistrat beantragt
daher einen außerordentl Zuschuß von 260 40 H
zu bewilligen

Dies geschieht
10 In Folge des in der heutigen Sitzung aus der

Mitte der Versammlung gestellten bezw Antrages beschloß
die Versammlung den Magistrat zu ersuchen sobald als
möglich mit der Pflasterung derjenigen Straßen zu beginnen
für welche die Kosten bewilligt sind

11 Vor dem Schluß der öffentlichen Sitzung bringt
der Vorsitzende die Eingabe mehrerer Anwohner der kleinen
Ulrichstraße durch Verlesen zur Kenntniß der Versammlung
Dieselbe betrifft die in Folge des starken Regens am 4 d
Mts stattgehabte Überschwemmung der gedachten Straße
resp Vorkehrungen zur Abhülfe

Die Versammlung beschließt diese Eingabe nebst einem
an Herrn Stadtverordneten Wolff eingegangenen und von
demselben üoergebenen dieselbe Angelegenheit betreffenden
Privatschreiben dem Magistrat zur ressortmäßigen Erledigung
zu übergeben

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Lotterie
Berlin 8 Mai 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse

158 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn ö 30000 auf Nr 92 224
1 Gewinn ä 6000 auf Nr 45197
2 Gewinne 5 600 auf Nr 66 626 70990
3 Gewinnes 300 auf Nr 10328 40305 82009

Vermischtes
Ueber die wie bereits telegraphisch gemeldet am

6 Mai stattgehabte Explosion einer Pulverfabrik bei Ham
burg bringen die Hamb Nachr unterm 7 Mai folgende
nähere Mittheilungen Gestern Abend um 10 Uhr nahm
man hier in der Stadt aus der Uhlenhorst in Hamm c
eine erdbebenartige Erschütterung in den Häusern wahr wo
bei in weiter Entfernung eine Feuergarbe sichtbar wurde
und Alles in nicht geringen Schrecken versetzte Einige Se
kunden später vernahm man abermals eine heftige Detona
tion auch kurz vor dieser zweiten Erschütterung sah man
eine Feuersäule gen Himmel steigen Bald darauf trat die
erschütternde Nachricht ein daß um die genannte Zeit die in
Wedel bei Schulau an der Elbe belegene aus zwei größeren
Gebäuden bestehende Pulverfabrik in die Luft geflogen sei
und eine Anzahl Personen man spricht von 15 18 doch

1878

ist die Zahl mit Bestimmtheit noch nicht festzustellen unter
seinen Trümmern begraben und theilweise getödtet sowie
auch nebenan belegene Gebäude zum Theil zerstört habe
Den gleich nach der Katastrophe aus den Unglücksstätten
anlangenden Personen bot sich ein schreckliches Bild dar
indem man überall Verstümmelte und Todte unter den
Trümmern entdeckte In der Fabrik wurde wie verlautet
um die erwähnte Zeit noch gearbeitet doch ist über die
Entstehungsursache Bestimmtes noch nicht bekannt geworden

Für Schimpfer In Mosbach Baden wurde der
Inhaber einer Schnupftabaksfabrik wegen Verpackung des
Tabaks in Blei zu acht Tagen Gefängniß und in sämmt
liche Kosten verurtheilt Veranlassung hierzu gab eine chro
nische Bleivergiftung bei einem Schnupfer obigen Tabaks
Interessant ist zu erfahren daß der Kranke schon sechs Jahr
leidend war und die Aerzte denselben gegen Gliederrhenma
tismus behandelten bis zuletzt oben genannte Krankheit als
solche richtig erkannt und die Genesung herbeigeführt wurde

Ein zweiter Fabrikant von dort wird sich ebenfalls we
gen Bleiverpackung des Tabaks vor demselben Gericht in
14 Tagen zu verantworten haben

Höhr bei Coblenz Am 17 und 18 Juni d I
findet dahier die alljährliche Generalversammlung der Nasfau
schen Gewerbevereine statt Mit derselben ist eine Ausstel
lung von Kunst und Gewerbegegenständen aus den beiden
königl Aemtern Montabaur und Wied Selters verbunden
die bereits Anfangs Mai beginnt und bis Ende Juni dauert
Da sämmtliche Fabrikate des sogenannten Kannenbäckerlandes
auf dieser Ausstellung zur Zchau gelangen so wird dieselbe
für Freunde der Thonwaarenindustrie von besonderem In
teresse sein

Hütet die Kleinen I Eine schreckliche Szene ver
anlaßt durch die gefährliche Spielerei sich an Wagen anzu
hängen ereignete sich am Mittwoch früh 11 Uhr vor dem
Hause Lottumstraße 9 zu Berlin Daselbst kam eine Droschke
angefahren hielt setzte eine Dame ab und bog langsam um
Nachdem das Gefährt erst die halbe Wendung gemacht hatte
schrie man aus dem Publikum dem verwunderten Kutscher
ein Halt zu Der Wagen blieb mit halber Wendung
stehen und heraneilende Personen machten sich daran ein
dreijähriges Kind aus einer fast unbeschreiblichen Situation
zu befreien Man sah den Knaben zwischen dem einen Hin
terrad und Wagenkasten wie ein Bund Flicken hängen Klei
der und Glieder zwischen Speichen und Büchse das Köpfchen
nach unten hängend Aus Mund und Nase quoll Blut
Der Wagen durfte sich nicht rühren die geringste Bewegung
hätte den kleinen zu einem unentwirrbaren Knäuel zusam
mengepreßten Körper zerbrochen Nach unsäglicher Mühe
fast eine Viertelstunde arbeitete man gelang es den beinahe
auf s Rad geflochtenen Knaben zu befreien Das Kind stieß
erst als es von dem Rade herunter war einen lauten
Schrei aus es wurde der inzwischen herbeigerufenen Mut
ter einer Beamtenfrau in den Arm gelegt Der Arzt
erklärte den Zustand des Knaben für hoffnungslos Den
Kutscher welcher von zwei Schutzleuten notirt wurde soll
keine Schuld treffen vielmehr trat sogar ein Gendarm auf
seine Seite und erbot sich zum Zeugen

Ans der Provinz
Halber st ad t Von Donnerstag Mittag 12 Uhr ab

wird die zweite hiesige Geflügelausstellnng für das Publi
kum geöffnet sein Die eigentliche Eröffnung wird erst am
Freitag Vormittags 11 Uhr durch den Vorsitzenden des
Vereines Herrn Gymnasiallehrer Dr Müller stattfinden
da der Donnerstag zur Prämiirung bestimmt ist Die Aus
stellung kann wie sich schon heute übersehen läßt selbst denen
unserer größeren Städte wie Leipzig Magdeburg Halle c,
ebenbürtig an die Seite gestellt werden sowohl in der An
zahl der Ausstellungsobjekte wie in der Ausstattung selbst

Aschersleben Der Vertreter des Wahl Kreises
Aschersleben Calbe im Abgeordnetenhause Herr Stadtrath
Fübel aus Halle hat zugesagt Sonntag den 12 Mai
Nachmittags 3 Uhr im Arburg schen Kaffeegarten zu Aschers
leben seinen Wählern Bericht zu erstatten er wird über
Vergangenheit und Zukunft unseres Verfassungslebens spre
chen Der Vorstand des hiesigen Bürgervereins auf dessen
Antrag die Versammlung anberaumt ist hat Einladungen
an alle Wähler des Wahlkreises durch die in den beiden
Kreisen erscheinenden Blätter erlassen

Literarisches
Jllnstrirte Jagdzeitung Organ für Jagd Fischerei

und Naturkunde Herausgegeben vom königl Oberförster
H Nitzfche 5 Jahrgang Nr 15 enthält Die Gewehr
frage vom Ingenieur Thode Jagdbilder von H von Clause
witz VII Schädlichkeit des Wiesels vom Forstmeister
Pfizenmaher Vermehrung der Aale vom Oberförster
v Wachholz Illustration Birkhühner und Schneehühner
vom Maler Deiker Verlag von Schmidt K Günther in
Leipzig 3 M halbjährlich Als Anhang dazu erscheint
Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde Von erfahrenen
Fachmännern herausgegeben 8 Lieferung Die englische
Fuchsjagd von Dr Foichtinger Jährlich 12 Hefte 6 Mark
pro kwno Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen
Bestellungen an

Briefkasten der Redaktion
Eine Redaktion soll Alles wissen Sie richten an

uns die Anfrage in welchem Orte Deutschlands man
am billigsten lebt Wir wissen es nicht und bitten
unsere freundlichen Leser die über diese Frage eine zutreffende

Beantwortung kennen um gefällige Auskunft unter der
Adresse unserer Expedition



Allerhöchste Verordnung betreffend die Ausführung des
Fischereigesetzes in der Provinz Sachsen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c
verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fischereigesetzes vom 30 Mai 1874 Gesetz
Samml S 197 ff für die Provinz Sachsen nach Anhörung des Provinzial Landtages
was folgt

Zu s 22 Ziffer 1
s 1 Beim Fischfang in nicht geschlossenen Gewässern finden folgende Vorschriften

Anwendung
1 die Fischerei auf Fischsamen ist verboten
2 Fische der nachbenannten Arten dürfen nicht gefangen werden wenn sie von der

Kopfspitze bis zum Schwanzende gemessen nicht mindestens folgende Länge haben
Stör Xelxsussr swrio 100 Zentimeter
Lachs Salm Lalmo salar 50 Centimeter
Große Maräne Madue Maräne LorkZonus warÄSna 40 Centimeter
Zander Sandart sanärg Rapfen Raapfen Raapf Schied

vorax Aal XnAnilla vulzaris 35 Centimeter
Hecht Vsox luoius Barbe L rdus lluvi tilis Blei Brachsen Brasse bramis

dr m Lachsforelle Meerforelle Silberlachs Strandlachs Trump Llllmo trutta
Maifisch Alfe loss Finte 1uxs üriw Karpfen lü xrinus carxio
28 Centimeter

Döbel LMitlius esxlialus Aland Nerfling läus rnslanotus Schlei Linea vul
ANis Schnepel Schnäpel LorkAonus ox r nolins Forelle Lklmo k rio
Asch Aefche Idxmallns vulZ ris 20 Centimeter

Karausche Oamssius vuIZs ris Plötze Rothauge I noiseus rutilis Barsch er za
üuvi tilis Kleine Maräne dorsZonus Ikulg Rothfeder 3eÄräi nius erxtro
xdtdalmus 15 Centimeter

Krebs gemeiner Flußkrebs Suvia tilis 10 Centimeter
3 Fischsamen ingleichen Fische der unter Ziffer 2 bezeichneten Arten welche das da

selbst vermerkte Maß nicht erreichen sind wenn sie lebend in die Gewalt des
Fischers fallen sofort mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorsicht wieder in
das Wasser zu setzen

4 Zum Besetzen der zur Fischzucht dienenden Gewässer kann die Aufsichtsbehörde
Z 46 des Gesetzes einzelnen Fischereiberechtigten das Fangen von Fischen und

Krebsen unter dem in Ziffer 2 bestimmten Maße zeitweilig und unwiderruflich
gestatten

Z 2 Vorbehaltlich der im H 27 des Fischereigesetzes und im vorstehenden 1
Ziffer 4 zugestandenen Ausnahmen dürfen Fischsamen und Fische der im 1 Ziffer 2 be
zeichneten Arten unter dem daselbst angegebenen Maße weder feilgeboten noch verkauft noch
versandt werden ohne Unterschied ob sie aus geschlossenen oder nicht geschlossenen Gewässern
gewonnen sind

Zu Z 22 Ziffer 2
s 3 Geschlossene Gewässer sind einer Schonzeit nicht unterworfen
Alle nicht geschlossenen Gewässer unterliegen einer wöchentlichen und einer jährlichen

Schonzeit
4 Die wöchentliche Schonzeit erstreckt sich auf die Zeit von Sonnenuntergang

am Sonnabend bis Sonnenuntergang am Sonntag
Während der Dauer der wöchentlichen Schonzeit ist jede Art des Fischfanges in nicht

geschlossenen Gewässern verboten
Die Bezirks Regierung ist jedoch ermächtigt den Fischern welche die sogenannte stille

Fischerei ohne ständige Borrichtungen mit Setznetzen Reusen Körben oder Angeln betreiben
es zu gestatten daß die ausgelegten Gezeuge während der wöchentlichen Schonzeit nachgesehen
ausgenommen und wieder ausgesetzt werden wenn daraus nachtheilige Hindernisse für den
Zug der Wanderfische nicht zu befürchten sind

Auch kann das Angeln mit der Ruthe während der wöchentlichen Schonzeit jedoch
mit Ausschluß der Winterschonzeit H 5 von der Bezirks Regierung gestattet werden

s 5 Die jährliche Schonzeit tritt entweder im Winter oder im Frühjahr ein und
erstreckt sich im Winter aus die Zeit vom 15 Oktober bis zum 14 Dezember und im
Frühjahr auf die Zeit vom 10 April bis zum 9 Juni

Eine und dieselbe Strecke eines Gewässers soll nur einer jährlichen Schonzeit unter
worfen sein

s 6 Die Winterschonzeit findet Anwendung auf nachfolgende für den Laich der
Salmoniden geeignete Gewässer

I im Regierungsbezirke Magdeburg
1 auf sämmtliche Gewässer in der Grafschaft Wernigerode
2 auf die Bode und ihre sämmtlichen Nebengewässer von Quedlinburg an aufwärts

II im Regierungsbezirke Merseburg
1 auf sämmtliche Gewässer im Mansselder Gebirgskreise und in den Kreisen Sanger

hausen und Eckartsberga
2 auf die Nebengewäffer der Unstrut mit Ausschluß der Wipper und Helme
3 auf die weiße Elster und ihre sämmtlichen Nebengewässer

III auf sämmtliche Gewässer des Regierungsbezirks Erfurt
Die Bezirks Regierung ist ermächtigt einzelne der unter Ziffer I 1 Ziffer II 1

und Ziffer III erwähnten Gewässer im Falle des Bedürfnisses von der Winterschonzeit auS
zunehmen Alle nicht geschlossenen Gewässer welche der Winterschonzeit nicht unterworfen
sind unterliegen der Frühjahrsschonzeit

Diejenige Stelle der Gewässer von welcher an aufwärts die Winterschonzeit und ab
wärts die Frühjahrsschonzeit beginnt soll soweit erforderlich durch örtliche von der Staats
Regierung herzustellende Merkmale kenntlich gemacht werden

7 Für die Dauer der jährlichen Schonzeit ist in den derselben unterworfenen
Strecken der Gewässer jede Art des Fischfanges verboten soweit nicht die nachfolgende Aus
nahme eintritt

Die Bezirks Regierung ist ermächtigt den Betrieb der Fischerei in den der Frühjahrs
schonzeit unterworfenen Gewässern an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden Woche zu
gestatten soweit nicht dringende Rücksichten auf Erhaltung des Fischbestandes entgegenstehen

Bei dieser ausnahmsweisen Gestattung ist jedoch die Verwendung solcher an sich er
laubter Fangmittel auszuschließen welche vorzugsweise geeignet sind die junge Fischbrut zu
zerstören

Die näheren Vorschriften hierüber sind eintretenden Falls im Wege der Polizei Ver
ordnung zu erlassen

Der Betrieb der Fischerei vermittelst ständiger Vorrichtungen Wehre Zäune Selbst
sänge für Lachs und Aal feststehende Netzvorrichtungen Sperrnetze u s w ingleichen ver
mittelst schwimmender oder am Ufer oder Flußbette befestigter oder verankerter Netze oder
Reusen Hamen u s w darf während der jährlichen Schonzeit in keinem Falle gestattet
werden

Ausschließlich für den Fang von Lachsen Lachsforellen Finten Maifischen und Stinten
kann während der Frühjahrsschonzeit die in Alinea 2 erwähnte dreitägige Frist bis zu höch
stens fünf Tagen einer jeden in die Schonzeit fallenden Woche von der Bezirks Regierung
erstreckt werden

Z 8 Während der Dauer der in den 4 bis 6 vorgeschriebenen wöchentlichen
und jährlichen Schonzeiten müssen die durch das Fischereigesetz vom 30 Mai 1874 nicht
beseitigten ständigen Fischereivorrichtungen in nicht geschlossenen Gewässern hinweggeräumt oder
abgestellt sein H 28 des Gesetzes

ß 9 Die Z 3 Alinea 2 bis 7 finden auf den Krebsfang keine Anwendung
In der Zeit vom 1 November bis zum 31 Mai ist der Fang von Krebsen in allen

nicht geschlossenen Gewässern verboten Gelangen Krebse während der angeordneten Schonzeit
lebend in die Gewalt des Fischers so sind dieselben mit der zu ihrer Erhaltung erforder
lichen Vorsicht sofort wieder in das Wasser zu setzen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition i

Zu s 22 Ziffer 3
10 Beim Fischfange in nicht geschlossenen Gewässern ist verboten

1 die Anwendung schädlicher oder explodirender Stoffe giftiger Köder oder Mittel zur
Betäubung oder Vernichtung der Fische Sprengpatronen oder anderer Spreng
mittel u s w Z 21 des Gesetzes

2 die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der Fische als Fallen mit Schlag
sedern Gabeln Aalharken Speere Stecheisen Stangen Schießwaffen u s w Der
Gebrauch von Angeln ist gestattet Die Verwendung von Speeren und Eisen nicht
jedoch der Aalharken kann zum Zwecke des Aalfangs von der Bezirks Regierung in
dringenden Fällen und nöthigenfalls unter Festsetzung einer bestimmten Konstruktion
für dieses Fangmittel ausnahmsweise gestattet werden

3 das Zusammentreiben der Fische vermittelst Leuchten oder Fackeln
11 Ohne Erlaubniß der Aufsichtsbehörde dürfen nicht geschlossene Gewässer zum

Zwecke des Fischfangs weder abgedämmt noch abgelassen oder ausgeschöpft werden

12 Fischwehre Fischzäune und damit verbundene sogenannte Selbstfänge für Lachs
und Aal dürfen außer dem Falle einer bestehenden Berechtigung nicht neu angelegt werden

Zu 22 Ziffer 4
s 13 Nach Ablauf von 3 Jahren vom Erlaß dieser Verordnung an gerechnet dürfen

beim Fischfange in nicht geschlossenen Gewässern vorbehaltlich der nachfolgenden Ausnahme
keine Fanggeräthe Netze und Geflechte jeder Art und Benennung angewendet werden deren
Oeffnuugen Maschen im nassen Zustande an jeder Seite von Knoten zu Knoten nicht
mindestens eine Weite von 2,5 Centimeter haben

Diese Vorschrift erstreckt sich auf alle Theile oder Abtheilungen der Fanggeräthe
Die Bezirks Regierung ist ermächtigt Ausnahmen von dieser Vorschrift im Falle des

Bedürfnisses für bestimmte Arten von Fanggeräthen zuzulassen
Fanggeräthe welche ausschließlich für den Fang von Aal bestimmt sind dürfen eine

Weite der Oeffuungen von mindestens 1,5 Centimeter haben
14 Ohne Erlaubniß der Aussichtsbehörde 46 des Gesetzes dürfen am Ufer

eines fließenden Gewässers oder im Flußbette befestigte oder verankerte nicht ständige Fischerei
vorrichtungen Hamen n f w oder schwimmende Netze sich niemals weiter als über die
Hälfte des Wasserlaufs in seiner Breite bei gewöhnlichem niedrigen Wasserstande vom
Ufer aus gemessen erstrecken

Mehrere derartige Fischereivorrichtungen dürfen gleichzeitig auf derselben oder auf der
entgegengesetzten Uferseite nur in einer Entfernung von einander ausgeworfen oder angebracht
sein welche mindestens das Dreifache der Längenausdehnung des größten Netzes beträgt

Zu H 22 Ziffer 5
s 15 Der Betrieb der Fischerei in schiffbaren Gewässern darf die Schifffahrt nicht

hindern oder stören
Feste oder schwimmende Fischereivorrichtungen und alle sonstigen Fanggeräthe müssen

so ausgestellt oder ausgelegt sein daß die freie Fahrt der Schiffe und Fähren sowie der
Wasserabfluß in nachlheiliger Weise nicht behindert wird

H 16 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung werden insoweit
dieselben nicht den Strafbestimmungen des Fischereigesetzes vom 30 Mai 1874 Z 49 ff
oder des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich unterliegen mit Geldstrafe bis zu 150
Mark ReichLmünze oder Haft bestraft

Zugleich kann auf Einziehung der bei der Ausübung der Fischerei verwandten uner
laubten Fanggeräthe erkannt werden

17 Der Minister für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten ist ermächtigt die
Lorschriften dieser Verordnung über die Schonzeiten in den 3 bis 7 und 9 über ver
botene Fangmittel in den ßs 10 bis 12 über die Beschaffenheit erlaubter Fanggeräthe und
über die Beschränkungen in der Benutzung derselben in den ZZ 13 und 14 für diejenigen
Gewässer oder Strecken derselben ganz oder theilweise außer Kraft zu setzen welche nicht aus
schließlich Unserer Hoheit unterworfen sind

s 18 Alle auf den Gegenstand dieser Verordnung bezüglichen aus Gesetz oder Ver
ordnung beruhenden Vorschriften treten soweit sie den Vorschriften dieser Verordnung ent
gegenstehen außer Kraft

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem König
lichen Jnsiege

Gegeben Berlin den 2 November 1877

8 Wilhelm Friedenthal
Bekanntmachung

die Unterbrechung der Frühjahrs Schonzeit für Fische betr
Auf Grund des 7 Absatz 2 5 und 6 der Allerh Verordnung betreffend die Aus

führung des Fischerei Gesetzes in der Provinz Sachsen vom 2 November v I wollen wir
hiermit jedoch nur für die Jahre 1878 und 1879 gestatten

daß unter sorgfältiger Beachtung der in Z 1 der aus gedachter Verordnung gegebenen
Vorschriften in der Saale und Elbe an drei Tagen jeder in die Frühjahrs Schonzeit
vom 10 April bis 9 Juni fallenden Woche und zwar stets nur von Montag Mor

gen Sonnen Aufgang bis Donnerstag Morgen Sonnen Aufgang die Fischerei betrieben
werden darf und außerdem in der Elbe Lachse auch noch bis Freitag Morgen Sonnen
Aufgang gefangen werden dürfen daß ferner in den beiden Mansselder Seen der Fang
der Weißfische an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden Woche und zwar wie
derum von Montag Morgen Sonnen Aufgang bis Donnerstag Morgen Sonnen Auf
gang betrieben werden darf

Während der ganzen Schonzeit darf aber nirgends und unter keinen Umständen
die Fischerei vermittelst ständiger Vorrichtungen Wehre Zäune Selbstfänge für Lachs
und Aal feststehende Netzvorrichtungen Sperrnetze n s w betrieben werden

Wir machen auf diese letztere Bestimmung noch ganz besonders aufmerksam und
erwarten daß die gewissenhafte Beachtung derselben sowie der Vorschriften in H 1 der
V v 2 November v I von den Polizeibehörden unseres Verwaltungsbezirks sorg
fältig überwacht werden wird

Merseburg den 13 April 1878 Königl Regierung Abth des Inne rn

Bekanntmachung
Am 3 d Mts sind am Elsterufer oberhalb der Ammendorfer Mühle nachstehende

Gegenstände aufgefunden worden

1 Ein Moirvennterrock mit schwarzem rammet und rother Borde besetzt
2 ein wollener gelb und roth karrn ter Unterrock
3 ein schwarzer Kleiderschoß mit weißen Punkten
4 ein Handkorb in welchem sich ein geblümter Fenstervorhang und ein dunkles

Kopftuch befanden
Um Mittheilung über die Persönlichkeit der unbekannten Eigenthümerin obiger Gegen

stände wird ersucht da die Vermuthung nahe liegt daß derselben ein Unglück widerfahren ist
Die Sachen werden im Schulzenamte zu Ammendorf aufbewahrt und liegen daselbst

zur Ansicht bereit

Wörmlitz den 7 Mai 1878 Der Amtsvorsteher
Steckbrief

Wiederholter Betrug Der Tischler Adolf Griineverg aus Schkenditz Regie
rungsbezirk Merseburg ist wegen wiederholten Betrugs den er unter Vorzeigung von Visiten
karten auf den Namen Arthur V Vlummthal verübt hat zu verhaften und an das
hiesige königl Kreisgericht abzuliefern

Signalement Alter geb den 20 Decbr 1850 Größe 1,78 IN Haare blond Stirn
niedrig Augenbrauen blond Augen grau Kinn oval Gesichtsform oval Gesichtsfarbe gesund
Gestalt schlank

Besondere Kennzeichen an Armen und Beinen scrophulöse Narben
Bekleidung dunkle Stoffhose blauer toffrock hellgrauer Ueberzieher dunkelgrauer

Filzhut
Halle a/S den 7 Mai 187 8 Der königl Staatsanwalt

i Waisenhause Druck der Blichdruckerei des Waisenhauses
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